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Das Potenzial der Energiewende ist enorm 
und in gleicher Weise in seiner Ausprägung 
unbekannt. Aus heutiger Sicht steht aber 
fest, dass der Windenergie an Land dabei 
als Leistungsträger für die Erzeugung saube-
ren Stroms eine herausragende Bedeutung 
zukommen wird. Die weitere Entwicklung 
in Technik und Speicherung bietet vielfältige 
Chancen, wenn damit auch spürbare Konse-
quenzen für den Status quo verbunden sind. 
Diesen Prozess mit fach- und sachorientierten 
Informationen rund um die zentralen Frage-
stellungen zum natur- und umweltverträgli-
chen Ausbau der Windenergien an Land quer 
über alle Zuständigkeiten und Interessens-
lagen zu unterstützen, ist das Ziel der Fach-
agentur Windenergie an Land e.V. ( FA Wind ). 
Mit Gutachten und Untersuchungen, Tagun-
gen und Workshops, Öffentlichkeitsarbeit und 
Schulungen wollen wir unseren Beitrag dazu 
leisten, dass die positiven Wirkungen der 
Windenergie sich entfalten können und die 

negativen Auswirkungen soweit wie möglich 
begrenzt werden.

Diese Nebeneffekte entstehen zum Beispiel 
dadurch, dass die Windenergienutzung mit 
anderen räumlichen Nutzungen in Kon-
kurrenz steht. Die Ausbausituation und die 
Anlagenentwicklung können zu einer Ver-
schärfung von Konflikten und dem Auftre-
ten von zum Teil neuen Problemstellungen 
führen. Aufgrund des Flächenbedarfs für die 
Windenergienutzung ergeben sich zahlreiche 
Fragen auch von grundsätzlicher Bedeutung. 
Diese betreffen sowohl die Ebenen Bund, 
Länder und Kommunen als auch den öffentli-
chen, privaten und dritten Sektor. Zum einen, 
weil Planung, Realisierung und Betrieb von 
Windenergieanlagen an Land komplex sind 
und in den aufeinanderfolgenden Phasen eine 
Vielzahl von Fachgebieten, u. a. den Natur-  
und Artenschutz, betreffen. Zum anderen, 
weil die Energiewende nicht unsichtbar ist 

Liebe Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren,

erneuerbare Energien sind aufgrund des Klimawandels und knapper werden-

der fossiler Ressourcen eines der großen Zukunftsthemen. Die Bundesrepublik 

Deutschland hat sich aus Gründen des Klimaschutzes zum Ziel gesetzt,  

den Anteil der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energieträgern weiter  

deutlich zu steigern. Neben der Sonnenenergie und Wind Offshore spielt  

dabei die Windenergie an Land in Deutschland die entscheidende Rolle.
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und Bürgerinnen und Bürger verstärkt an The-
men wie Verfahrens- und Verteilungsgerech-
tigkeit interessiert sind. Hier können durch 
kluge und vorausschauende Entscheidungen 
aber die Auswirkungen erheblich reduziert 
oder gar beseitigt werden und dort, wo dies 
nicht möglich ist, bestmöglich kompensiert 
werden. Die Möglichkeiten und deren Vor-
aussetzungen für solche Weichenstellungen 
aufzuzeigen, ist ein zentrales Anliegen der FA 
Wind, um gleichzeitig Windenergienutzung, 
Naturschutz und Akzeptanz zu erreichen.

Rechtzeitig zur Mitgliederversammlung am  
1. Juni 2017 legen wir Ihnen den Rechen-
schaftsbericht für die FA Wind über das Ka-
lenderjahr 2016 vor. Dieser erfolgt erstmals 
in neuer Form und dokumentiert gleichzei-
tig eine Zusammenfassung der wichtigsten 
Aktivitäten der Jahre 2013 bis 2015. Damit 
möchten wir die im letzten Jahr endgültig ab-
geschlossene Gründungs- und Aufbauphase 
der FA Wind in knapper Form dokumentieren.

Der noch junge Verein konnte wie bereits im 
Jahr zuvor vielfältige Aktivitäten zur Förderung 
des Umwelt- und Klimaschutzes durchführen, 
um den gemeinnützigen Zweck des Vereins – 
die Förderung des naturverträglichen Aus-
baus der Windenergie an Land – zu erfüllen. 
Die Aktivitäten der FA Wind richteten sich 
entsprechend der Festlegungen durch die Mit-
gliederversammlung im Jahr 2014 an den drei 
Arbeitsschwerpunkten Planung, Naturschutz 
und Akzeptanz aus.

Das Jahr 2016 war insbesondere durch zwei 
wesentliche Ereignisse geprägt. Erstens hat die 
FA Wind ein dreijähriges, mit Bundesmitteln 
gefördertes Projekt erfolgreich abgeschlossen  
und dabei verschiedenste Maßnahmen für ei-
nen umweltverträglichen Ausbau der Wind-
energie an Land durchgeführt. Mit den dabei 
erarbeiteten Ergebnissen und den vielfältigen  
Veranstaltungen konnten wir gemeinsam mit  
Mitgliedern und Partnern zur Steigerung der  
Akzeptanz und dem Abbau weiterer Planungs-
hemmnisse beitragen. Zweitens haben wir im 
vergangenen Jahr die Finanzierung der Ver-
einsaufgaben auf breitere Schultern gestellt 
und so die Weichen für die Zukunftsfähigkeit 
der FA Wind gestellt. Allen, die an den inhalt-
lichen wie organisatorischen Entwicklungen 
konstruktiv mitgewirkt haben, gilt unser herz-
licher Dank.

In der Hoffnung, dass der vorliegende Bericht 
nicht nur eine anschauliche Bilanz, sondern 
auch einen motivierenden Ausblick zur Gestal-
tung der Zukunft der Windenergie an Land 
bietet, sagen wir allen Mitgliedern, den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und der Ge-
schäftsführung für ihren engagierten Einsatz 
herzlichen Dank.

 
Der Vorstand 
Thorsten Müller, Henning Dettmer,  
Dr. Martin Gude, Norbert Portz und  
Ludwig Sothmann, im Mai 2017
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Gründung des Vereins in Berlin

23. April

2013
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Planung 

Seminarreihe »EEG 2017 – Ausschrei-
bungsbedingte Neuerungen für  
Windenergieanlagen an Land« 

Die FA Wind informierte von November 2016 
bis Februar 2017 mit sieben Seminaren in  
Baden-Württemberg, Hessen, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Schleswig-Holstein und Thüringen über das 
neue Ausschreibungsdesign, die Anforde-
rungen an die Gebote und die Zuschlags-
ermittlung, Restriktionen im sogenannten 
Netzausbaugebiet sowie Sonderregelungen 
für Bürgerenergiegesellschaften. Neben einer 
grundlegenden Einführung in die Ausschrei-
bungssystematik durch die FA Wind erläu-
terte die Bundesnetzagentur ( BNetzA ) die 
Formalien und Fristen für das Verfahren sowie 
mögliche Rechtsfolgen. In einem weiteren Pro-
grammpunkt referierte die Fördergesellschaft 
Windenergie ( FGW ) zur Praxisanwendung 
der neuen Referenzertragssystematik und zur 
Standortertragsbetrachtung. 

Fachworkshop : »Windenergieanlagen  
und seismologische Stationen« 
( 08.11.2016, Köln ) 

In Zusammenarbeit mit der EnergieAgentur.
NRW organisierte die  FA Wind einen wissen-
schaftlichen Workshop, auf dem die mögli-
chen Auswirkungen von Windenergieanlagen 
auf seismologische Stationen von Wissen-
schaftlern und Vertretern von Behörden und 

der Windindustrie diskutiert wurden. Ziel  
war es, fachliche Wege für die Lösung des 
Konflikts zwischen WEA und Erdbebenmess-
stellen aufzuzeigen und Forschungsbedarf  
zu identifizieren. 

Runder Tisch Windenergie und Recht 
( 18.03., 10.08. und 12.12.2016, Berlin )

Juristen und Planer von Planungsbüros, 
Projektierern, Ministerien und Verbänden 
diskutierten aktuelle und grundlegende Ge-
richtsentscheidungen zum Thema Windener-
gie und wählten diese für eine Besprechung 
im Rahmen von drei Runden Tischen aus. Die 
Urteilsbesprechungen wurden durch Mitarbei-
terinnen der Geschäftsstelle vorbereitet und 
auf Grundlage der Diskussion in der Veran-
staltung überarbeitet. Für die besprochene 
Rechtsprechung wurde ein eigener Rundbrief 
eingerichtet. Der Runde Tisch unterstützt die 
Aufarbeitung und Begleitung der rechtlichen 
und politischen Rahmenbedingungen für die 
Flächenausweisung. 

Anlässlich der Auftaktver-
anstaltung sagte Katharina 
Reiche, Staatssekretärin 
im BMU, dass die meisten 
Bürger der Energiewende 
positiv gegenüberstehen 
und deren Ziele unterstüt-
zen. »Daher ist es umso 
wichtiger, die Bürger beim 
Bau von Windparks an 
Land mitzunehmen«. Hier 
kann die Fachagentur durch 
Analysen und konkrete 
Informations- und Bera-
tungsangebote helfen, neue 
Lösungen zu entwickeln, die 
den nachhaltigen Ausbau 
der Windenergie fördern 
und gleichzeitig die natür-
liche Vielfalt schützen ( aus 
PM 169 / 13 des BMU ).

Eröffnungsveranstaltung  
Fachagentur Windenergie an Land

2013
3. Dezember
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Workshop : »Typenunabhängige Ge-
nehmigung von Windenergieanlagen« 
( 18.10.2016, Frankfurt am Main ) 

Auf Einladung der FA Wind diskutierten Ex-
pertinnen und Experten von Genehmigungs-
behörden, Ministerien und Projektierern über 
Potenziale und Defizite einer typenfreien  
Genehmigung für Windenergieanlagen an 
Land. Auf dem Workshop wurden unter 
anderem ein Pilotvorhaben aus Hessen 
und Erfahrungen aus der Offshore-Planung 
vorgestellt. Vor dem Hintergrund der Aus-
schreibungen ist zu erwarten, dass sich der 
Zeitraum zwischen Genehmigungsantrag und 
Baubeginn von WEA künftig verlängern und 
der Bedarf nach Flexibilität in Bezug auf den 
Anlagentyp zunehmen wird. Dies könnte zu 
einer höheren Anzahl an Änderungsanträgen 
für Anlagentypen führen – etwa aufgrund 
technischer Weiterentwicklung oder aus Kos-
tengründen. Durch eine typenunabhängige 
Genehmigung könnte zukünftig mehr Flexi-
bilität im Rahmen des Ausschreibungsverfah-
rens erreicht werden.  

Fortbildungsveranstaltungen für die  
Planungsebene ( April / Mai 2016 )

Auf der Ebene der Regionalplanung und Flä-
chennutzungsplanung gibt es weiterhin eine 
große Rechtsunsicherheit hinsichtlich einer 
Ausweisung von Flächen für die Windener-
gienutzung. Insbesondere wenn die Flächen-
ausweisung eine Ausschlusswirkung erzielen 
soll, ist eine Planung an strenge Vorgaben 
geknüpft. Auch wenn die abstrakt definierten 

Planungsschritte inzwischen weitreichend 
bekannt sein dürften, bestehen für die lau-
fenden und künftigen Fortschreibungen 
Unsicherheiten. In der Fortbildungsveranstal-
tung wurden die einzelnen Planungsschritte 
verständlich und praxisnah erläutert und auf 
mögliche ( von der Rechtsprechung definierte ) 
Fehler hingewiesen. Die Veranstaltung rich-
tete sich an Vertreter der Planungsbehörden. 
Es wurden drei Veranstaltungen in Hannover, 
Frankfurt am Main und Leipzig durchgeführt, 
für die Herr Dr. Gatz, Richter am BVerWG, als 
Referent gewonnen werden konnte. 

Naturschutz

Runder Tisch Vermeidungsmaßnahmen 
( 24.02.2016, Hannover, 23.11.2016, Kassel ) 

Im Rahmen von Genehmigungen werden 
teilweise Monitorings von Vermeidungsmaß-
nahmen angeordnet, um ihre Wirksamkeit zu 
überprüfen. In dem Gremium »Runder Tisch 
Vermeidungsmaßnahmen« werden in regel-
mäßigen Abständen Monitoringergebnisse 
von bereits umgesetzten Maßnahmen syste-
matisch besprochen, im Nachgang schriftlich 
aufgearbeitet und über die Website verfügbar 
gemacht. Damit sollen Erfahrungen aus der 
Praxis zugänglich gemacht, Transparenz ge-
schaffen und die Mitarbeit an Lösungsmodel-
len bei Nutzungskonflikten erreicht werden. 
Der Runde Tisch knüpft an die Vermeidungs-
maßnahmenstudie an, die 2015 gemeinsam 
mit der TU Berlin und der Uni Münster erar-
beitet wurde. 

Mit einer Gesamtfläche von 
ca. elf Millionen Hektar ist 
in Deutschland etwa ein 
Drittel der Bundesfläche mit 
Wald bedeckt. Vor allem in 
waldreichen Bundesländern 
in Süddeutschland und in 
den Mittelgebirgszügen 
werden immer mehr Wald-
flächen für die Erzeugung 
von Windenergie zur Ver-
fügung gestellt. In anderen 
Bundesländern ist der Wald 
für die Windenergienutzung 
Ausschlussgebiet.

Mit der Fachtagung »Wind 
im Wald« hat sich die FA 
Wind dieses Themenkom-
plexes angenommen und 
gemeinsam mit Expertinnen 
und Experten der Bundes-
länder, des Naturschutzes, 
der Forstwirtschaft, der For-
schung sowie der Planung 
und der kommunalen Praxis 
erörtert.

Fachtagung  
Windenergie im Wald

10. Juli

2014
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Diskussionsveranstaltung : »Ergebnisse aus dem For-
schungsvorhaben PROGRESS und praxisrelevante 
Konsequenzen« ( 17.11.2016, Hannover ) 

Das Forschungsvorhaben »Ermittlung der Kollisionsraten 
von ( Greif- )Vögeln und Schaffung planungsbezogener 
Grundlagen für die Prognose und Bewertung des Kollisi-
onsrisikos durch Windenergieanlagen« kurz »PROGRESS« 
hat über einen Zeitraum von drei Jahren in mehreren  
norddeutschen Bundesländern Kollisionsraten von Vögeln  
an Windenergieanlagen ermittelt sowie grundlegende  
Aussagen und Empfehlungen zur Konfliktbeurteilung 
und -bewältigung im Zuge der Standortfindung für neue 
Windräder abgeleitet. Auf der Veranstaltung haben die 
Forschungsnehmer einen Einblick in die angewandten 
Methoden und wichtigsten Ergebnisse des Vorhabens 
gegeben. Außerdem wurden die sich daraus ergebenden 
möglichen planungsbezogenen Konsequenzen für die 
Prognose und Bewertung des Kollisionsrisikos von ( Greif- )
Vögeln aufgezeigt. Darauf aufbauend wurde im Rahmen 
eines Podiumsdialogs gemeinsam mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern diskutiert, welche Auswirkungen und 
konkreten Handlungsmöglichkeiten sich für die Planungs-
praxis ergeben und welche nächsten Schritte notwendig 
sind, um den Ausbau der Windenergie an Land auch wei-
terhin naturverträglich zu gestalten.

Good Practice Windenergie im Wald 

Der Ausbau der Windenergie im Wald hat in den letzten 
Jahren stark zugenommen. Aufgrund der energiepoliti-
schen Ziele vor allem in den mittel- und süddeutschen 
Bundesländern ist zu erwarten, dass sich dieser Trend in 
den nächsten Jahren fortsetzten wird. Geplante Waldpro-
jekte treffen in einigen Regionen von Seiten der Natur-
schützer und Bevölkerung jedoch auf Kritik, da negative 
Auswirkungen auf den Naturhaushalt, das Landschaftsbild 

oder den Tourismus befürchtet werden. In einem Good 
Practice Katalog sollen beispielhafte Projekte auf Waldflä-
chen zusammengestellt werden. Dabei sollen zum Beispiel 
Aspekte des Natur- und Artenschutzes im Wald, der Mit-
nahme der Bevölkerung bei der Planung und Umsetzung 
dieser Projekte ( zum Beispiel bei einem »Tag der offenen 
Baustelle« ), der finanziellen Beteiligung oder die Einbin-
dung des Tourismus ( zum Beispiel Windwanderwege im 
Wald ) dargestellt werden. Die vielfältigen Vorarbeiten im 
Jahr 2016 mündeten schließlich in einem Workshop am 
21. Februar 2017 in Würzburg, der der Entwicklung der 
Kriterien für »Good Practice« diente. 

Akzeptanz

Erfahrungsaustausch : Treffen der Landesenergie-
agenturen ( 01. bis 02.12.2016, Berlin )

Auf Einladung der FA Wind trafen sich Vertreter von 
Landesenergieagenturen und des Kompetenzzentrums 
Naturschutz und Energiewende zu einem Erfahrungsaus-
tausch. Am zweiten Tag wurde ein Workshop zum Thema 
»Informelle Beteiligung – von der Theorie in die Praxis« 
durchgeführt, dessen Ergebnisse in die Vorbereitung der 
Veranstaltung »LEINEN LOS! – Auftakttreffen für einen  
Dialogprozess zu Potenzialen und Grenzen informeller  
Öffentlichkeitsbeteiligung« am 28.03.2017 einflossen. 

Online-Datenbank Beteiligung 

Die geplante Datenbank für die Website der FA Wind soll 
gute Beteiligungsprojekte in Deutschland vorstellen und 
den Wissenstransfer unterstützen. Über eine stilisierte 
Deutschlandkarte sind Windenergieprojekte mit beispiel-
hafter Planungsbeteiligung und / oder interessanten Model-
len der finanziellen Teilhabe einsehbar. Darstellungsfilter 
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ermöglichen eine selektive Auswahl nach be-
stimmten Kriterien ( Größe der Gemeinde, Art 
der finanziellen Beteiligung, Rechtsform usw. ). 
Für eilige Nutzer werden in tabellarischer Form 
vor allem die Hauptkenngrößen präsentiert so-
wie Kontaktdaten von Ansprechpartnern und 
Bildmaterial des Windparkprojekts. In Form 
eines maximal zweiseitigen Projekt-Steckbriefs 
können längere Informationstexte herunter-
geladen werden. Im Jahr 2016 wurden u. a. 
die Ansprüche an und die Grundlagen für die 
Datenbank geklärt.

Fortbildungen für Kommunalvertreter 
zum Thema Konfliktmanagement 
( April 2016 )

Fazit eines Erfahrungsaustauschs unter pla-
nungsrelevanten Akteuren in Erfurt war es, 
Beteiligung als neues Lernfeld zu begreifen. 
Die organisatorischen und fachlichen Voraus-
setzungen für erfolgreiche Bürgerbeteiligung 
müssen vermittelt werden. Zwei spezifische 
Fortbildungen zu Kommunikation, Hand-
lungskompetenzen und Beteiligungsmög-
lichkeiten für Kommunalvertreter wurden in 
Mannheim und Osnabrück durchgeführt. 

Fachforum Windenergie und Regional-
entwicklung ( 16. März 2016, Wittenberg )

Die FA Wind veranstaltete im Rahmen des 
Workshops »Regionen stärken, Klima schüt-
zen – mit Energie! Gute LEADER-Ansätze für 
die Energiewende vor Ort« der Deutschen 
Vernetzungsstelle ländliche Räume ( DVS ) 
am 16. März 2016 das Fachforum »LEADER-
Regionen und Windenergienutzung – Mög-
lichkeiten für mehr regionale Teilhabe und 
verbesserte Beteiligung«. Ziel des Forums war 
es, Potenziale informeller Bürgerbeteiligung, 
interkommunaler Kooperation und regiona-
ler Wertschöpfung im Kontext von Projekten 
nachhaltiger Regionalentwicklung praxisnah 
darzustellen und zu diskutieren. 

Weitere Veranstaltungen 

»Zukunft Windenergie : Paris – Berlin – Stein-
furt« – unter diesem Motto fand im Juni 2016 
die erste Fachkonferenz der FA Wind statt. 
Insgesamt nahmen an beiden Veranstaltungs-
tagen rund 200 Vertreterinnen und Vertreter 
aus Bund, Ländern und Kommunen sowie der 
Wissenschaft, der Windenergiebranche und 
des Naturschutzes teil. Zu dieser großen Reso-
nanz trug sicher die Idee bei, ein thematisch 
sehr breit gefächertes Programm rund um die 
aktuellen Themen der Windenergie an Land 
anzubieten.

An zwei Konferenztagen beleuchteten  
Referentinnen und Referenten kompakt,  
fach- und themenübergreifend Chancen 

Das Verhältnis von Raum-
ordnungsplanung zur 
Bauleitplanung hat für den 
weiteren Ausbau der Wind-
energie oftmals wesentliche 
Bedeutung, da auf beiden 
Planungsebenen Entschei-
dungen zur planungs-
rechtlichen Absicherung 
der Windenergienutzung 
getroffen werden. 

Das FA Wind Hintergrund-
papier »Bauleitplanung und 
Windenergie – Zum Verhält-
nis von Raumordnungspla-
nung zur Bauleitplanung« 
erläutert Bedeutung und 
Auswirkungen der Raum-
ordnung für die kommunale 
Bauleitplanung und die 
daraus folgende Zulässigkeit 
von Windenergieanlagen. 
Anhand typischer Fallgrup-
pen werden allgemeine Hin-
weise an die Planungspraxis 
für eine zeitnahe Anpassung 
von Bauleitplänen an Festle-
gungen im Raumordnungs-
plan gegeben. Hintergrundpapier  

Windenergie in der Regional- und Bauleitplanung : 
Rechtsprechung und Planungspraxis

14. Oktober

2014
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für den weiteren Ausbau der Windenergie an Land in 
Deutschland. Dabei kamen Praktiker ebenso zu Wort wie 
Vertreter aus Politik und Wissenschaft. Besonders der erste 
Tag zeigte die Spannweite zwischen globalem Klimaschutz 
und konkreten Lösungsmodellen vor Ort auf. Der Abend 
ließ Raum für das direkte Gespräch.

Der zweite Tag startete mit einem spannenden Diskurs : 
Vertreterinnen und Vertreter der Betreiber, des Naturschut-
zes, der Energiewirtschaft und der Hersteller kommen-
tierten aus ihrer Sicht, welche Auswirkungen die aktuelle 
Entwicklung beim EEG auf ihre Bereiche haben werden. 
Dem folgten vier Fachforen zu den Themen Flächenver-
fügbarkeit, Natur- und Artenschutz, Kommunale Wert-
schöpfung und Akzeptanz sowie Neue Geschäftsmodelle. 
Die Fachkonferenz stellte sogleich den Abschluss des Vor-
habens »Maßnahmen zur Steigerung der Akzeptanz und 
für einen umweltverträglichen Ausbau der Windenergie 
an Land« dar. 

Eine Reihe von nicht öffentlichen und institutionalisierten 
Besprechungen zu aktuellen Entwicklungen und grundsätz-
lichen Fragen erfuhren Mitwirkung, Organisation und / oder 
Durchführung durch die FA Wind. Beispielsweise seien hier 
die Themen Wetterradar, Drehfunkfeuer, Natur- und Ar-
tenschutz und Akzeptanz genannt, bei denen die FA Wind 
durch ihre Arbeit zur Erreichung der Ziele des Vorhabens 
beitrug sowie Erkenntnisse generierte und teilte. 

Darüber hinaus hat es Impulse für eine Reihe von Veran-
staltungen anderer Partner gegeben ( beispielsweise Unter-
arbeitsgruppe »Akteursvielfalt / Bürgerenergie« im BMWi 
zur Vorbereitung des EEG 2017 ). Auf Einladung hat die  
FA Wind regelmäßig an den Sitzungen der Bund-Länder-
Initiative Windenergie im Berichtszeitraum teilgenommen.

200 Vertreterinnen und Vertreter aus Bund, Ländern und Kommunen sowie der Wissenschaft, der Windenergiebranche und des Naturschutzes trafen sich in Berlin.
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Vorträge und  
Publikationen

Im Rahmen von Planungs- 
und Genehmigungsprozes-
sen treten immer wieder 
Unsicherheiten im Bereich des 
Natur- und Artenschutzes auf. 
Die daraus resultierenden Ver-
zögerungen bei der Planung 
können wiederum zu Unmut 
bei beteiligten Akteuren und 
damit letztlich zu mangelnder 
Akzeptanz konkreter Projekte 
und des weiteren Windener-
gieausbaus insgesamt führen.

Daher hat die FA Wind in 
Hannover eine Fachtagung 
zum Thema »Vereinbarkeit 
der Windenergie mit dem 
Natur- und Artenschutz«  
gemeinsam mit Expertinnen 
und Experten aus der Bundes- 
und Landespolitik, der Regi-
onalplanung, der Windener-
giebranche, aus Kommunen 
und von Naturschutzverbän-
den veranstaltet.
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Vorträge

Ausschreibungsverfahren für Windenergie an Land – 
wie funktioniert es, worauf kommt es an?  
Seminarreihe Ausschreibungsbedingte Neuerungen für 
Windenergieanlagen an Land im EEG 2017, 14. November 
2016 in Kassel, 21. November 2016 in Karlsruhe, 28. No-
vember 2016 in Mainz und 15. Dezember 2016 in Erfurt

Stand der UVPG- und UmwRG-Novelle,  
Runder Tisch Windenergie und Recht, Berlin, 12.12.2016

Thesen zu informeller Beteiligung, Workshop Beteili-
gung – Von der Theorie in die Praxis, Berlin, 02.12.2016 

Helgoländer Papier und Ländererlasse, Urteil des VGH 
München vom 29. März 2016. 24. Sitzung der Bund-Län-
der-Initiative Windenergie, Berlin, 24.11.2016 

Technik, Mensch und Tier – Herausforderungen für 
die Windenergie an Land, 25. Windenergietage, Pots-
dam, 09.11.2016

Nahaufnahme EEG 2017 –  ein Faktencheck zur  
Zukunft der Windenergie an Land, Messe WindEnergy 
Hamburg, 29.09.2016

Begleitung & Analyse Windenergie spezifischer  
Ausschreibungen im EEG 2017, 23. Sitzung der 
 Bund-Länder-Initiative Windenergie, Berlin, 22.09.2016

Begleitung & Analyse Windenergie spezifischer  
Ausschreibungen im EEG 2017, BMWi, 12.09.2016 

Bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung von Wind-
energieanlagen, BWE, Berlin, 08.09.2016 

Strategien zur Vereinbarkeit von Windenergie und 
Artenschutz, Fachkonferenz Zukunft Windenergie :  
Paris – Berlin – Steinfurt, Berlin, 28.06.2016

Rechtliche Rahmenbedingungen für die wirtschaft-
liche Betätigung von Kommunen, Fachkonferenz 
Zukunft Windenergie : Paris – Berlin – Steinfurt, Berlin, 
28.06.2016

Technik, Mensch und Tier – Herausforderungen  
für die Windenergie an Land, 8. Windbranchentag 
Baden-Württemberg, Stuttgart, 23.06.2016

Input auf dem Fachworkshop »Bundesländer als  
Motor der bürgernahen Energiewende?« des Institute 
for Sustainability Studies ( IASS ), Potsdam, 20. / 21.06.2016

Chancen und Auswirkungen der Windenergie-
nutzung im Ländlichen Raum, Veranstaltung des Säch-
sischen Städte- und Gemeindetags, Dresden, 23.05.2016

FA Wind : Struktur, Selbstverständnis, Aktivitäten,  
Erfahrungsaustausch Windenergie auf dem 1. Treffen 
der Landesenergieagenturen, Erfurt, 13.01.2016

Fachtagung  
Vereinbarkeit von Windenergie 
mit dem Natur- und Artenschutz

4. November

2014
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Liste der Publikationen

PLANUNG

Analysen des Anlagenregisters :

Auf Grundlage der Daten des von der Bundesnetzagentur  
( BNetzA ) geführten Anlagenregisters ermittelte die FA Wind 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten die in Betrieb genomme-
nen WEA, deren räumliche Verteilung sowie den Stand der 
Genehmigungssituation. 

Ausbau der Windenergie an Land im Herbst 2016,  
Dezember 2016, Autor : Jürgen Quentin ( FA Wind )

Ausbau der Windenergie an Land zum Halbjahr 2016, 
September 2016, Autor : Jürgen Quentin ( FA Wind )

Ausbau der Windenergie an Land im Frühjahr 2016, 
Juni 2016, Autor : Jürgen Quentin ( FA Wind )

Ausbau der Windenergie an Land im Jahr 2015,  
März 2016, Autoren : Jürgen Quentin, Frank Sondershaus 
( FA Wind )

Zeitschriftenbeitrag : Kommunen mit Energie, Energie 
in Kommunen. Stadt und Gemeinde, 71 / 2016,  
S. 519  – 521, Autor : Axel Tscherniak ( FA Wind ) 

Zeitschriftenbeitrag : Stilllegungspotenziale für WEA in 
Norddeutschland bis Ende des Jahrzehnts ( Potential 
for WTGS Shutdown in Northern Germany until the End 
of the Decade ), DEWI-Magazin 49, 02 / 2016, S. 5 2–  60  
Autoren : Jürgen Quentin, Dr. Dirk Sudhaus ( FA Wind )

Zeitschriftenbeitrag : Ausbau der Windenergie in  
Sachsen als Bestandteil der Energiewende,  
Sachsenlandkurier. Jahrgang 27, SLK 5 / 2016, S. 254  – 256, 
Autor : Axel Tscherniak ( FA Wind )

Dokumentation : Anforderungen der Rechtsprechung 
zur planerischen Steuerung der Windenergienutzung 
in der Regional- und Flächennutzungsplanung,  
Juli 2016, Autoren : Dr. Stephan Gatz ( Leipzig ),  
Jenny Kirschey ( FA Wind )

Hintergrundpapier : Kompensation von Eingriffen in 
das Landschaftsbild durch Windenergieanlagen im 
Genehmigungsverfahren und in der Bauleitplanung, 
Juni 2016, Autoren : Dr. Andre Unland, Dr. Antje Wittmann 
( Münster )

Hintergrundpapier : Rechtliche Rahmenbedingungen 
für die wirtschaftliche Betätigung von Gemeinden 
– Ein Vergleich der kommunalwirtschaftsrechtlichen 
Regelungen in den Bundesländern, Juni 2016,  
Autorin : Jenny Kirschey ( FA Wind )

Analyse : Entwicklung der Windenergie im Wald – Aus-
bau, planerische Vorgaben und Empfehlungen für 
Windenergiestandorte auf Waldflächen in den Bun-
desländern, Juni 2016, Autoren : Franziska Tucci,  
Jürgen Quentin ( FA Wind )

Hintergrundpapier : Bereitstellung kommunaler Flächen 
für die Windenergienutzung, Mai 2016, Autoren :  
Dr. Wolfram Krohn, Dr. Tobias Schneider ( Dentons Europe 
LLP ), Boris Strauch ( Berwin Leighton Paisner ( Germany ) LLP )
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Das Bundesnaturschutzgesetz verbietet die Tötung 
oder erhebliche Störung bestimmter Tierarten. Folglich 
ist die Errichtung von Windenergieanlagen nicht 
erlaubt, wenn eine solche Anlage das Tötungsrisiko 
geschützter Arten signifikant erhöhen würde. Ein 
Ausgleich der sich so abzeichnenden konfligieren-
den Klima- und Artenschutzinteressen wird vor 
allem dann zu einer Herausforderung, wenn zum 
erreichen der Ausbauziele der Windenergienutzung 
die Inanspruchnahme von Räumen erforderlich wird, 
in denen gefährdete Arten, beispielsweise Vogel- und 
Fledermausarten, vorkommen. Vor diesem Hinter-
grund können Vermeidungsmaßnahmen bewirken, 
dass Windenergieanlagen auch in konfliktträchtigen 
Bereichen errichtet werden dürfen: Sie sorgen dafür, 
dass trotz des Betriebs einer Anlage das Tötungsrisiko 
der betroffenen Arten nicht in signifikantem Maße 
steigt. 

Die Veranstaltung der FA Wind in Berlin informierte 
vor Fachpublikum über die Möglichkeiten und Band-
breite von Vermeidungsmaßnahmen.

Workshop  
Vermeidungsmaßnahmen für windenergieanlagen-

sensible Vogel- und Fledermausarten

6. Juli2015

Analyse : Standortqualitäten von Windenergi eanlagen, 
Mai 2016, Autor : Jürgen Quentin ( FA Wind )

Gutachten : Interaktion zwischen Windenergieanlagen 
und Drehfunkfeuer, März 2016, Autor : Hans-Ludwig Rau 

Hintergrundpapier : Entwicklung der Rechtsprechung 
zur raumordnerischen Steuerung der Windenergi e-
nutzung, Februar 2016, Autorin : Jenny Kirschey ( FA Wind )

Analyse : Status des Windenergieausbaus und  
Repowering in Schleswig-Holstein, Februar 2016,  
Autoren : Jürgen Quentin, Dr. Dirk Sudhaus ( FA Wind )

AKZEPTANZ

Hintergrundpapier : Die bedarfsgerechte Nachtkenn-
zeichnung von Windenergieanlagen, Juni 2016, Auto-
rinnen : Bettina Bönisch, Dr. Marike Pietrowicz ( FA Wind )

Umfrage : Akzeptanz der Windenergie an Land – Früh-
jahr 2016, Juni 2016, Autor : Frank Sondershaus ( FA Wind )

Good Practices : Wer den Wind erntet, Januar 2016, 
Autorin : Bettina Bönisch ( FA Wind )

NATURSCHUTZ

Hintergrundpapier : Nachträgliche Anpassung immis-
sionsschutzrechtlicher Genehmigungen aufgrund  
artenschutzrechtlicher Belange, Juni 2016,  
Autor : Dr. Frank Fellenberg, LL.M. ( Cambr. ) ( Berlin )

SONSTIGE

Dokumentation : Fachkonferenz »Zukunft Windener-
gie : Paris – Berlin - Steinfurt«, November 2016
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Aktuelle Daten und Fakten

Die FA Wind stellt auf ihrer Website allge-
meine und planungsrelevante Informationen 
zur Windenergie an Land zur Verfügung. 
Innerhalb des Vorhabens wurden u. a. 
 Themenseiten zu Akzeptanz, Planung und 
Genehmigung sowie Natur- und Artenschutz 
erstellt. Ergänzt werden diese Inhalte durch 
aktuelle Meldungen.

Zusammenstellung Bundesländer-
informationen für Website

Die Bundesländer stellen für den Ausbau der 
Windenergie eigene Ziele auf und unterstüt-
zen die Erreichung dieser zum Beispiel durch 
die Herausgabe von Windenergieerlassen, Pla-
nungshilfen, Leitfäden ( u. a. Beteiligung, Na-
tur- und Artenschutz ), Windatlanten etc. Diese 
Dokumente sowie Hintergrundinformationen 
zu den energiepolitischen Zielen, dem Status 
quo in den Ländern und relevanten Ansprech-
partnern, zum Beispiel in Energieagenturen, 
werden auf der FA Wind-Website fortlaufend 
zusammengetragen und damit allen Interes-
sierten leicht zugänglich gemacht. 

Repräsentative Bevölkerungsumfrage 
( 2016 )

Im ersten Halbjahr 2016 wurde nach 
2015 eine weitere Repräsentative Umfra-
ge mit den Schwerpunkten Akzeptanz der 

Weitere Aktivitäten



Windenergienutzung an Land, Akteursviel-
falt, Möglichkeiten finanzieller Beteiligung, 
Beitrag bestehender Windenergieanlagen zur 
regionalen Wirtschaftskraft, Einschätzung der 
Auswirkungen von Windenergieanlagen und 
Informationsquellen zu Windenergie an Land 
durchgeführt.

Newsletter

Im Berichtszeitraum wurden sechs digitale 
Newsletter veröffentlicht. Sie erreichen Abon-
nenten direkt über das E-Mail Konto und sind 
zudem über die Website abrufbar. Der News-
letter wird mittlerweile von über 1.000 Abon-
nenten elektronisch bezogen.

Website

Die Website der FA Wind ist im Berichtszeit-
raum in Umfang und Tiefe weiter gewachsen. 
Inhaltlich sind die wesentlichen Ergebnisse 
den Hauptthemen Planung, Akzeptanz sowie 
Natur- und Artenschutz zuzuordnen. Neben 
diesen werden auch Inhalte zu den Themen 
Radar und Funkanlagen, EEG / Ausschreibun-
gen, Schallimmissionen, Beteiligung, Recht-
sprechung, Landschaftsbild und Wind im 
Wald dargestellt.

Außerdem werden auf der Website aktu-
elle Informationen auch von Dritten an-
geboten ( bspw. Veröffentlichungen von 

Studien / Forschungsergebnissen, wichtige 
Ereignisse ). Insgesamt wurden 2016 über 80 
eigene ak tuelle Meldungen verfasst.

Mitgliederversammlung

Am 15.03.2016, 19.04.2016 und 28.06.2016 
trafen sich die Mitglieder der FA Wind jeweils 
in Berlin. Die ersten beiden Mitgliederver-
sammlungen dienten der Diskussion der kurz-
fristigen Finanzierung der FA Wind sowie der 
Entwicklung von entsprechenden Satzungs-
änderungen und der Verabschiedung einer 
Beitragsordnung. Die Versammlung im Juni 
nahm den Bericht des Vorstands entgegen, 
wählte nach Satzungsänderung zwei weitere 
Personen in den nun fünfköpfigen Vorstand 
und führte die Aussprache zu den Vereinsakti-
vitäten durch.

Vorstand

Vorstand und Geschäftsführung haben am 
08.03., 25.05., 22.07. und 04.10.2016 Tele-
fonkonferenzen durchgeführt, in denen zum 
einen die Arbeitsschwerpunkte und Projekt-
schritte für die nächste Zeit festgelegt und 
zum anderen über den Fortschritt der Arbei-
ten berichtet wurde. 



Ausblick
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Der Anteil der erneuerbaren Energien am Strommix in  

Deutschland liegt derzeit bei rund einem Drittel. Gemessen  

am Primärenergieverbrauch sind aber noch über 85 Prozent 

 unserer Energieversorgung nicht erneuerbaren Ursprungs. 

Die Erfordernisse des Klimaschutzes, wie sie 
etwa in den Berichten des Weltklimarats IPCC 
zum Ausdruck kommen, werden auch in Um-
setzung des Pariser Klimaschutzabkommens 
zu einer weiteren Beschleunigung des Um-
baus des Energiesystems auch in Deutschland 
führen. Die Dynamiken in Ländern wie China 
und Indien verdeutlichen, welche Entwick-
lungen auch in Europa anstehen könnten. 
Hauptaufgabe der FA Wind wird es bleiben, 
die Akzeptanz für den Ausbau der natur- und 
umweltverträglichen Windenergie an Land zu 
stärken. 

Sämtliche Aktivitäten sollten von Mitgliedern, 
Vorstand und Geschäftsführung so geplant 
und umgesetzt werden, dass sie zur Erfül-
lung genau dieser Hauptzielstellung beitra-
gen. Die Aktivitäten selbst konzentrierten 
sich auf die Themen Planung, Akzeptanz und 
Naturschutz. In Zusammenarbeit mit den 
ordentlichen und fördernden Mitgliedern 
der FA Wind sollen – wie es im Jahre 2016 
und den Jahren zuvor gelungen ist – auch 

für die Zukunft mittels Analysen, Gutachten 
und Veranstaltungen aktuelle und praxisre-
levante Antworten auf zentrale Themen der 
Windenergie an Land gesucht und gefunden 
werden. 

Zahlreiche Mitglieder haben sich in ganz un-
terschiedliche Weise in die Vorbereitung und 
Durchführung von Veranstaltungen sowie in 
die Bearbeitung der Hintergrundpapiere und 
Analysen eingebracht. Diese Erfolgsfaktoren 
wie gegenseitiger Respekt und interdisziplinä-
re Herangehensweisen sollen forciert und die 
heterogene Mitgliederstruktur als grundsätz-
liche Stärke der FA Wind weiter entwickelt 
werden.

In einem Umkreis von 
15 km um Wetterradar-
stationen des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD) wird 
dem Bau neuer Windener-
gieanlagen (WEA) i.d.R. nur 
mit Höheneinschränkung 
zugestimmt. In einem 
Schutzbereich von 5 km 
werden WEA abgelehnt. 
WEA reflektieren die Radar-
strahlen und stören somit 
das Radarbild.

Um eine Lösung für den 
Konflikt zwischen Wetter-
radaranlagen und WEA zu 
finden, veranstaltete die FA 
Wind gemeinsam mit dem 
DWD in Offenbach (Main) 
einen Workshop mit Exper-
ten verschiedener wissen-
schaftlicher Fachrichtungen. 
Ziel des Workshops war es, 
Lösungswege aufzuzeigen 
und Forschungsbedarf zu 
formulieren. Im Nachgang 
an den Workshop sollen 
nun Forschungsprojekte 
initiiert werden, um die 
identifizierten Lücken zu 
füllen.

Workshop  
Vereinbarkeit von Wetterradar  
und Windenergieanlagen

6. Oktober
2015



Die FA Wind 
in Zahlen
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Die detaillierte und effiziente Planung und Steuerung unserer  

Einnahmen und Ausgaben haben einen hohen Stellenwert und 

tragen zu unserer wirtschaftlichen Stabilität bei. 

Haushalt und Finanzen

Die Aufwendungen für den Haushalt der FA 
Wind beliefen sich in 2016 auf 900.879,99 €. 
Die in der Abbildung auf Seite 24 dargestellte 
Entwicklung der Erträge zeigt unterschiedli-
che Höhen in den Jahren 2013 bis 2016. Dies 
liegt darin begründet, dass die FA Wind in 
diesem Zeitraum nur über zwei Einnahmear-
ten verfügte : In der Hauptsache eine finanzi-
elle Zuwendung des Bundes sowie Beiträge 
der fördernden Mitglieder. Die Umsetzung 
des mit Bundesmitteln geförderten Projekts 
verteilt sich über mehrere Jahre. 

Den Einnahmen stehen in 2016 Ausgaben 
in Höhe von 601.905.28 € für Personal, von 
32.992,26 € für Raumkosten, von 29.701,32 €  
für Reisekosten, 9.429,54 € für Abschreibun-
gen und 226.851,59 € für Übrige Ausgaben 
gegenüber. Aufgrund des Aufgabenprofils 
und der Struktur der FA Wind ist die Arbeit 
personalintensiv. Daher nehmen die Personal-
kosten den größten Anteil ein. Das Kreisdia-
gramm auf der übernächsten Seite zeigt die 
übrigen Ausgaben für das Jahr 2016 differen-
ziert auf.

Vermögens- und Finanzlage

Die Finanzlage ist aktuell und bis Mitte 2019 
als stabil zu bezeichnen. Das Finanzmanage-
ment ist darauf ausgerichtet, Verbindlich-
keiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu 
begleichen und Forderungen innerhalb der 
Zahlungsziele zu vereinnahmen.

Die kurzfristigen Forderungen und die 
Bankbestände übersteigen die kurzfristigen 
Verbindlichkeiten. Die Liquiditätslage im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr war zufriedenstel-
lend. Bank- und Kassenguthaben betrugen 
zum 31.12.2016 zusammen 164.144,79 € 
( 163.974,91 € Bank und 169,88 € Kasse ).  
Darin enthalten sind Verbindlichkeiten in 
Höhe von 115.738,80 €. 

Die Vermögenslage der FA Wind hat sich ge-
genüber dem Vorjahr wie erwartet verschlech-
tert. Zum 31.12.2016 verfügt die FA Wind 
über Rücklagen in Höhe von 48.405,99 €. Sie 
war damit um rund die Hälfte geringer als im 
Vorjahr ( 98.288,93 € ). Als Hauptgrund ist der 
Verbrauch der Rücklage als Eigenanteil für das 
neue Bundesvorhaben anzuführen, das zum 
01.07.2016 begonnen hat. In 2017 beteiligen 
sich erstmalig die ordentlichen Mitglieder mit 

Im Rahmen der »Wind.Energie  
– Mitteldeutschen Branchenta-
ge« veranstaltete die FA Wind 
einen Erfahrungsaustausch zum 
Thema »Planungsbeteiligung 
bei Windenergieprojekten«.

Sowohl auf Ebene der Raum- 
bzw. Landesplanung als auch 
auf Ebene der Bauleitplanung 
und in den Genehmigungsver-
fahren existiert eine förmliche 
Öffentlichkeitsbeteiligung. 
Jenseits der rechtlich vorge-
schriebenen Vorgaben sind 
informelle Beteiligungsmaßnah-
men möglich. Für viele Akteure 
steht eine umfassende, frühzei-
tige Öffentlichkeitsbeteiligung, 
bei der reale Mitwirkungsrechte 
eingeräumt und Gestaltungs-
spielräume genutzt werden, im 
Spannungsverhältnis zu einer 
möglichst effizienten und zügi-
gen Abwicklung von Windener-
gievorhaben. Die Komplexität 
der Verfahren und Themen in 
Windenergieprojekten stellt re-
gelmäßig hohe Anforderungen 
an alle beteiligten Akteure. 

Praktikertreffen 
Planungsbeteiligung bei 
Windenergieprojekten

15. Oktober

2015
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Personalkosten Übrige Ausgaben Raumkosten

Reisekosten Abschreibungen
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Zuwendungen Bund Beiträge Fördermitglieder Spenden

2013201420152016

1.000

T €

600

400

200

800

0

Einnahmen 2013–2016

Beiträgen an den Aufwänden der FA Wind, sodass das ne-
gative Vereinsergebnis des Jahres 2016 keine strukturellen 
Ursachen hat, sondern ihm Einmaleffekte zugrunde liegen.

Die Restbuchwerte des Anlagenvermögens haben sich in 
2016 auf 8.877,00 € verringert. 

Prognosebericht

Aufgrund der politischen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen in Deutschland, der bisher geleisteten Arbeit und 
der sehr positiven Rückmeldungen aus der Mitgliedschaft 
sehen wir für die FA Wind eine grundsätzliche Bestandsbe-
rechtigung und Zukunftsfähigkeit. 

Als größte Herausforderung sehen wir die langfristige Fi-
nanzierung der FA Wind. Kurz- und mittelfristig beurteilen 

wir die voraussichtliche Entwicklung der FA Wind als 
positiv. Dazu trug wesentlich die Entscheidung der Mit-
gliederversammlung vom 19.04.2016 bei, die ab 2017 ver-
pflichtend Mitgliedsbeiträge der ordentlichen Mitglieder 
vorsieht, wobei die hohe Abhängigkeit von aktuell einem 
Zuwendungsgeber ( Bund ) zwar verringert wird, aber letzt-
lich doch bestehen bleibt.

Der Vorstand ist sich im Klaren darüber, dass die Leis-
tungen der FA Wind weiter gesellschafts-, energie- und 
umweltpolitisch von hoher Bedeutung sind, für sie aber 
dennoch im Grunde kein direkter Markt besteht. Daraus 
folgt die zwingende Notwendigkeit, die gemeinnützige 
Einrichtung mit öffentlichen Mitteln und Beiträgen der 
Mitglieder so auszustatten, dass sie die von den Mitglie-
dern gewünschten Aufgaben neutral, unabhängig und 
allparteilich wahrnehmen kann.
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Einnahmen Ausgaben
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Einnahmen und Ausgaben 2013–2016

3.590,21 €

3.488,08 €

35,87 €

679,69 €

Übrige Ausgaben 2016

63.322,45 €

Allgemeiner Verwal-
tungsaufwand Verein

Geschäftsbedarf

Literatur

Kommunikation

Beraterverträge

Web-/Designagentur

Graphikbüro/Druckerei

Veranstaltungen

Gremien, Abstim-
mungsgespräche

Abschlusskonferenz

Anschaffungen, 
kein GWG

Ausg. Pauschale 
Zuwend. Verw.

25.800,35 €

64.689,13 €

24.012,11 €

19.140,08 €

5.585,68 €

7.025,02 €

9.482,92 €

Veränderung in der Mitgliedschaft und Entwicklung der Geschäftsstelle

Im Berichtszeitraum haben sich die Zahlen der ordentli-
chen und fördernden Mitglieder nur unwesentlich ver-
ändert. Bei den ordentlichen Mitgliedern ist der Freistaat 
Sachsen neu hinzugekommen, Sachsen-Anhalt hat zum 
Jahresende seinen Austritt erklärt. Das Kompetenzzentrum 
für Naturschutz und Energiewende gGmbH ist als fördern-
des Mitglied beigetreten.

Das vom Bundesumweltministerium zum 1. Juli 2013 ge-
nehmigte und mit einem Budget von rund 2,28 Mio. € 
und einer Laufzeit bis zum 30. Juni 2016 versehene Projekt 
»Maßnahmen zur Steigerung der Akzeptanz und für einen 
umweltverträglichen Ausbau der Windenergie an Land« 
wurde 2016 mit einem breiten Themenspektrum und viel 
Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle abgeschlossen. Die erforderliche Finanzierung 
der nicht durch dieses Vorhaben abgedeckten Positionen 

wurde aus den Beiträgen der fördernden Mitglieder 
ermöglicht. 

Insgesamt wurden über die Zuwendung, dessen Zustän-
digkeit in das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie wechselte, bis zum 30.06.2016 7,5 Vollzeitstellen pro 
Kalenderjahr gefördert. Aufgrund von Mutterschutz, El-
ternzeiten und Stundenreduzierungen hat sich die Zusam-
mensetzung des Teams im Kalenderjahr verändert. 

Zum 01.07.2016 konnten neue Projektmittel aus dem Bun-
deshaushalt eingeworben werden. Das Projekt »Förderung 
der kosteneffizienten Nutzung der Windenergie an Land 
insbesondere im Kontext der geplanten Ausschreibungen« 
hat bei einem Fördervolumen von 2,41 Mio. € eine Lauf-
zeit bis zum 30.06.2019.

Zahlen vorbehaltlich Mitgliederversammlung 2017



Vier wesentliche  
Aktivitäten in den  
Jahren 2014 und 2015

Analyse: Dauer und Kosten des Planungs- und  
Genehmigungsprozesses von Windenergieanlagen 
an Land

In einer Studie hat die FA Wind typische Zeit- und Finanz-
aufwendungen im Planungs- und Genehmigungsprozess 
von Windenergieanlagen an Land ermittelt sowie den Ein-
fluss, den unterschiedliche Planungsinstrumente auf die 
Realisierung neuer Windparks haben, analysiert.

Wesentliche Ergebnisse der Analyse: Windenergieprojek-
te benötigen im Schnitt rund fünf Jahre Planungs- und 
Genehmigungszeit bis zur Inbetriebnahme der ersten An-
lage. Der zeitliche Vorlauf bis zum Genehmigungsantrag 
erfordert im Mittel drei Jahre. Die Genehmigungsphase 
wird innerhalb von eineinhalb Jahren durchlaufen. Ab der 
Genehmigung dauert es im Schnitt ein Jahr bis die Anlage 
ans Netz geht. Die Kosten bis zur fertigen Genehmigung 
liegen im Schnitt bei 70 €  / kW geplante Leistung; das Gros 
der untersuchten Projekte hat Kosten bis 115 €   /kW.

Analyse: Mehr Abstand – mehr Akzeptanz?

Anlass für eine vertiefende Untersuchung zu den Stress-
wirkungen von Windenergieanlagen hatte im Sommer 
2014 die Diskussion um die Einführung der Länderöff-
nungsklausel im Baugesetzbuch gegeben. Bislang tragen 
wenige Studien aus den USA und Europa zu einem bes-
seren Verständnis des Zusammenhangs von Abstand und 
projektbezogener Akzeptanz bei. Befürworter größerer 
( Akzeptanz -) Abstände sollten im Blick haben, dass die 
Erfolgsbedingungen für lokale Windenergieprojekte maß-
geblich von anderen Themen – wie Schall, Landschafts-
bildbeeinträchtigung und Beteiligung – bestimmt werden. 
Der Abstand zur Wohnbebauung stellt hingegen keinen 
signifikant bedeutsamen Akzeptanzfaktor dar.
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Prof. Dr. Gundula Hübner und Dr. Johannes Pohl begeg-
nen der oft vorgetragenen NIMBY-These kritisch, zu-
mindest im Bezug auf bereits installierte Windräder im 
direkten Wohnumfeld. Auch wird die »optische Bedrän-
gung durch WEA« hier empirisch erfassbar. Nach vertie-
fender statistischer Auswertung international anerkannter 
Studien kommen die beiden Umweltpsychologen ( Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg / Medical School 
Hamburg ) zu dem Schluss, dass sich kein signifikant be-
deutsamer Zusammenhang zwischen dem Abstand zur 
Wohnbebauung und der Akzeptanz für Windenergieanla-
gen empirisch belegen lässt. Die Datenanalyse gibt keinen 
Hinweis darauf, dass ab einem bestimmten Abstand die 
Akzeptanz deutlich positiv bleibt und keine Belästigungen 
mehr nachweisbar sind. Dass lokale Windenergieanlagen 
befürwortet werden, ist vor allem abhängig von Faktoren 
wie der allgemeinen Einstellung zur Windenergienutzung 
oder der erlebten Zufriedenheit in der Planungs- und Bau-
phase der Anlagen. 

Studie: Vermeidungsmaßnahmen bei der Planung 
und Genehmigung von Windenergieanlagen – 
Bundesweiter Katalog von Maßnahmen zur Ve r-
hinderung des Eintritts von artenschutzrechtlichen 
Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG 

Mit dem Ausbau der Windenergie an Land können arten-
schutzrechtliche Konflikte auftreten, insbesondere mit den 
in § 44 BNatSchG normierten Zugriffsverboten. Die Umset-
zung von Vermeidungsmaßnahmen kann dem Eintreten 
von Verbotstatbeständen entgegenwirken und die rechts-
sichere und umweltverträgliche Umsetzung von Projekten 
ermöglichen. 

In einer gemeinsam von der Fachagentur Windenergie 
an Land, der Technischen Universität Berlin ( Fachgebiet 

Umweltprüfung und Umweltplanun g) und der Westfä-
lischen Wilhelms-Universität Münster ( Institut für Um-
welt- und Planungsrecht ) durchgeführten Studie werden 
Maßnahmen zur Vermeidung des Eintretens von Zu-
griffsverboten des § 44 BNatschG aus internationaler und 
nationaler Literatur sowie den Artenschutzleitfäden der 
Bundesländer zusammengestellt. Die Anwendung der 
Maßnahmen in der Praxis ist stichprobenartig durch Exper-
teninterviews erfasst, juristische Literatur und Rechtspre-
chungen werden ausführlich besprochen. 

Rechtsgutachten: Abstandsempfehlungen für Wind-
energieanlagen zu bedeutsamen Vogellebensräumen 
sowie Brutplätzen ausgewählter Vogelarten –  
Gutachterliche Stellungnahme zur rechtlichen Be-
deutung des Helgoländer Papiers der Länderarbeits-
gemeinschaft der Staatlichen Vogelschutzwarten  
( LAG VSW 2015 ) 

Die Länderarbeitsgemeinschaft der Staatlichen Vogel-
schutzwarten ( LAG VSW ) hat im Mai 2015 eine aktuali-
sierte Fassung des sogenannten Helgoländer Papiers ( HP ) 
von 2007 veröffentlicht, welches Abstandsempfehlungen 
für Windenergieanlagen zu bedeutsamen Vogellebensräu-
men sowie Brutplätzen ausgewählter Vogelarten enthält. 
Aus Anlass der Neufassung hat die FA Wind die rechtliche  
Qualität und Relevanz des HP und die Implikationen für 
die Praxis begutachten lassen. Das Rechtsgutachten soll 
einen fachlichen Beitrag leisten, um bestehende Unsicher-
heiten im Umgang mit den Abstandsempfehlungen 
auszuräumen und sowohl Planungs- als auch Genehmi-
gungsbehörden den Umgang mit den Abstandsempfeh-
lungen zu erleichtern. Das Gutachten wurde von Prof. Dr. 
Sabine Schlacke und Ass. iur. Daniel Schnittker erstellt.
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